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(54) Abgasanlage eines Dieselmotors

(57) Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage eines
Dieselmotors (1) sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
solchen Abgasanlage. Die Abgasanlage umfasst eine
Abgasleitung (2) für einen Abgasstrom (3) des Diesel-
motors (1), einen in der Abgasleitung (2) angeordneten
Dieselpartikelfilter (4) und einen Brenner (5) zum
Freibrennen des Dieselpartikelflters (4). Ein Verbren-
nungsluftstrom (6) ist mittels einer Luftleitung (7) in den
Brenner (5) hinein geführt. Es sind eine Strömungsma-

schine (8) zur Förderung des Verbrennungsluftstromes
(6) und eine den Dieselpartikelfilter (4) umgehende, zur
bedarfsweise Durchströmung vorgesehene Abgasne-
benstromleitung (9) angeordnet, wobei die Strömungs-
maschine (8) von einem durch die Abgasnebenstromlei-
tung (9) geführten Abgasnebenstrom (10) angetrieben
ist. Die Steuerung eines dem Brenner (5) zugeführten
Kraftstoffstromes (12) erfolgt in Abhängigkeit eines sich
stromauf des Dieselpartikelfilters(4) bildenden Abgasge-
gendruckes im Abgasstrom (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abgasanlage eines
Dieselmotors mit den Merkmalen nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1 sowie ein Verfahren zum Betrieb einer
derartigen Abgasanlage.
[0002] Im Betrieb eines Dieselmotors entstehen Ab-
gase, die neben vollständig zu Kohlendioxid verbrann-
tem Kraftstoff auch Rußpartikel enthalten. Um einen Aus-
stoß solcher Rußpartikel in die Umwelt zu vermeiden
oder zumindest zu vermindern, werden insbesondere in
Kraftfahrzeugen zunehmend Abgasanlagen mit Diesel-
partikelfiltern eingesetzt. Solche Dieselpartikelfilter kön-
nen beispielsweise eine Metallwollefüllung oder ein po-
röses Keramiksubstrat enthalten, welches die Rußparti-
kel zurückhält.
[0003] Im Betrieb sammeln sich im Dieselpartikelfilter
über den Lauf der Zeit Rußpartikel an, die ab einer ge-
wissen Konzentration dazu neigen, den Dieselpartikelfil-
ter zu verstopfen.
[0004] Um ein derartiges Verstopfen zu vermeiden,
sind Abgasanlagen nach dem Stand der Technik mit ei-
nem Brenner versehen, dem ein Verbrennungsluftstrom
und ein Kraftstoffstrom zugeführt wird. Stromauf oder in-
nerhalb des Dieselpartikelfilters wird der Kraftstoffstrom
zusammen mit dem Verbrennungsluftstrom im Brenner
verbrannt. Die entstehende Hitze verbrennt auch die im
Dieselpartikelfilter zurückgehaltenen Rußpartikel. Der
Dieselpartikelfilter wird auf diese Weise freigebrannt und
erhält das erforderliche Maß an Durchlässigkeit für den
Abgasstrom.
[0005] Das Freibrennen des Dieselpartikelfilters kann
wahlweise in festgelegten Intervallen, beim Stillstand des
Fahrzeuges oder auch kontinuierlich während des Be-
triebs des Dieselmotors erfolgen. Die Förderung des Ver-
brennungsluftstromes, des Kraftstoffstromes, deren Re-
gelung und gegenseitige Abstimmung ist kompliziert und
erfordert einen hohen Aufwand an geeigneten Baugrup-
pen sowie an Steuerungs- und Regelungstechnik.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Abgasanlage derart weiterzubilden,
dass eine sichere Funktion ihres Dieselpartikelfilters mit
verringertem Aufwand möglich ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Abgasanlage
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Der Erfindung liegt des weiteren die Aufgabe
zugrunde, einen sauberen Betrieb des Brenners in der
Abgasanlage zu vereinfachen.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 10 gelöst.
[0010] Dazu wird eine Abgasanlage eines Dieselmo-
tors, insbesondere für ein Kraftfahrzeug vorgeschlagen,
bei der eine Strömungsmaschine zur Förderung des Ver-
brennungsluftstromes für den Brenner und eine den Die-
selpartikelfilter umgehende und bedarfsweise durch-
strömbare Abgasnebenstromleitung vorgesehen sind.
Dabei ist die Strömungsmaschine von einem durch die
Abgasnebenstromleitung geführten Abgasnebenstrom

angetrieben.
[0011] Die beanspruchte Anordnung ist einfach im
Aufbau. Ohne Beeinträchtigung der Leistung des Diesel-
motors wird die im Abgasstrom latent vorhandene Ener-
gie zur Förderung des Verbrennungsluftstromes für den
Brenner genutzt. Die Anordnung ist selbstregelnd, indem
sie sich den mit steigender Verrußung des Dieselparti-
kelfilters gleichfalls ansteigenden Abgasgegendruck in
der Abgasanlage zunutze macht. Mit steigendem Abgas-
gegendruck stromauf des Dieselpartikelfilters steigt an-
teilig der insbesondere parallel zum Dieselpartikelfilter
geschaltete Abgasnebenstrom und führt zu einer erhöh-
ten Förderleistung der bevorzugt als Turbolader ausge-
führten Strömungsmaschine. Infolge ihrer erhöhten För-
derleistung steigt auch die Brennerleistung, so dass in
deren Abhängigkeit die im Dieselpartikelfilter festsitzen-
den Rußpartikel verstärkt freigebrannt werden. Der Die-
selpartikelfilter wird somit rechtzeitig vor Erreichen eines
unzulässigen Beladungsgrades regeneriert und ein Zu-
setzen vermieden. Insbesondere bei einem kontinuierli-
chen Betrieb des Brenners stellt sich eine Gleichge-
wichtslage ein, die gleichermaßen eine hinreichende
Durchlässigkeit des Dieselpartikelfilters für das hindurch-
tretende Abgas sowie eine gute Filterwirkung dauerhaft
sicherstellt.
[0012] In bevorzugter Weiterbildung ist die Abgasne-
benstromleitung stromauf des Dieselpartikelfilters von
der Abgasleitung abgezweigt. Bei einer Anordnung eines
Abgaskatalysators stromauf des Dieselpartikelfilters ist
die Abgasnebenstromleitung insbesondere zwischen
dem Abgaskatalysator und dem Dieselpartikelfilter von
der Abgasleitung abgezweigt. Der die Strömungsma-
schine antreibende Abgasnebenstrom stellt sich in un-
mittelbarer Abhängigkeit vom Abgasgegendruck strom-
auf des Dieselpartikelfilters und damit von dessen Bela-
dungszustand ein.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung ist die Abgas-
nebenstromleitung stromab des Dieselpartikelfilters wie-
der in die Abgasleitung hineingeführt. Hierdurch ergibt
sich eine strömungsleitende Parallelschaltung der Ab-
gasnebenstromleitung zum Dieselpartikelfilter. Es stellt
sich in der Abgasnebenstromleitung ein Abgasneben-
strom in direkter Abhängigkeit vom Abgasgegendruck
und von dessen Druckabfall im Dieselpartikelfilter ein.
Der durch den Druckabfall entstehende Differenzdruck
kann ohne Beeinträchtigung durch weitere Komponen-
ten wie den Abgaskatalysator oder dgl. als Maß für den
Verrußungsgrad des Dieselpartikelfilters herangezogen
werden. Auf zusätzliche Steuerungs- oder Regelungs-
komponenten kann verzichtet werden.
[0014] In einer zweckmäßigen Alternative ist die Ab-
gasnebenstromleitung in ein Ansaugrohr für frische Ver-
brennungsluft des Dieselmotors hineingeführt. Auch hier
dient der Abgasgegendruck als Antrieb, ggf. auch als
Steuergröße für die Strömungsmaschine. Darüber hin-
aus vermeidet die Einleitung des Abgasgegenstromes in
das Ansaugrohr, dass der am Dieselpartikelfilter vorbei-
geführte Abgasnebenstrom ungefiltert in die Umgebung
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abgeführt wird.
[0015] Bevorzugt ist ein ungesteuerter Antrieb der
Strömungsmaschine durch den sich in der Abgasneben-
stromleitung ausbildenden Gasdruck des Abgasneben-
stromes vorgesehen. In direktem funktionalen Zusam-
menhang zu dem sich stromauf des Dieselpartikelfilters
ausbildenden Abgasgegendruckes, ggf. zu dem am Die-
selpartikelfilter anliegenden Differenzdruck steigt mit
steigendem Verschmutzungsgrad auch die Förderlei-
stung der Strömungsmaschine und damit die Brenner-
leistung an. Die Selbstregelung der Brennerleistung ist
von weiteren Komponenten der Abgasleitung ungestört.
Auf den Aufwand für zusätzliche Steuer- bzw. Rege-
lungskomponenten kann verzichtet werden.
[0016] In zweckmäßiger Alternative sind in der Abgas-
nebenstromleitung ein Steuerventil und stromauf des
Dieselpartikelfilters in der Abgasleitung ein Drucksensor
angeordnet, wobei eine Steuerung bzw. Regelung des
Steuerventils abhängig vom Messergebnis des Druck-
sensors vorgesehen ist. Insbesondere ist stromab des
Dieselpartikelfilters ein weiterer Drucksensor in der Ab-
gasleitung angeordnet, wobei eine Steuerung bzw. Re-
gelung des Steuerventils abhängig von einem durch die
beiden Drucksensoren ermittelten, am Dieselpartikelfil-
ter anliegenden Differenzdruckes im Abgasstrom vorge-
sehen ist. Dies ermöglicht zusätzliche Optionen bei der
Steuerung des Brenners. Beispielsweise kann die Bren-
nerleistung bedarfsweise gesenkt oder gesteigert wer-
den. Auch kann ein Betrieb des Brenners unter bestimm-
ten Umständen unterbunden werden.
[0017] Bevorzugt erfolgt eine Steuerung eines dem
Brenner zugeführten Kraftstoffstromes in Abhängigkeit
von einem sich stromauf des Dieselpartikelfilters bilden-
den Abgasgegendruck, und insbesondere in Abhängig-
keit des am Dieselpartikelfilter anliegenden Differenz-
druckes im Abgasstrom. Die geförderte Kraftstoffmenge
passt sich selbsttätig an die geförderte Luftmenge an,
wobei mit geringem Aufwand im Brenner immer ein ge-
eignetes Luftverhältnis für die Verbrennung bereitsteht.
Die Verbrennung ist in allen Betriebspunkten sauber und
wirkungsvoll.
[0018] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind im
Folgenden anhand der Zeichnung näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 in schematischer Übersichtsdarstellung einen
Dieselmotor mit einem Dieselpartikelfilter, ei-
nem Brenner zum Freibrennen des Dieselpar-
tikelfilters und einem parallel dazu geschalteten
Turbolader zur Frischluftversorgung des Bren-
ners,

Fig. 2 eine Variante der Anordnung nach Fig. 1 mit
einer in den Ansaugkanal rückgeführten Ab-
gasnebenstromleitung zum Antrieb des Turbo-
laders für den Brenner.

[0019] Figur 1 zeigt in einer schematischen Über-

sichtsdarstellung einen angedeuteten Dieselmotor 1 ei-
nes Kraftfahrzeuges, in dessen Zylinderblock 13 eine An-
zahl von Zylindern 14 angeordnet ist. Ein Ansaugsystem
des Dieselmotors 1 umfasst einen Ansaugkanal 15, des-
sen Ansaugrohr 18 in einen Ansaugkrümmer 16 über-
geht. Der Ansaugkrümmer 16 des Ansaugsystems mün-
det in die einzelnen Zylinder 14.
[0020] Über Kraftstoffleitungen 23, 24 wird ein durch
einen Pfeil 30 angegebener Kraftstoffstrom mittels je ei-
nem Injektor 25 Kraftstoff in die einzelnen Zylinder 14
eingespritzt. Zur Verbrennung des Kraftstoffes in den Zy-
lindern 14 wird diesem über das Ansaugsystem ein durch
einen Pfeil 17 angedeuteter Ansaugluftstrom zugeführt.
[0021] Im Ansaugrohr 18 ist ein Luftfiltergehäuse 19
mit einem darin gehaltenen Luftfilter 20 angeordnet. Der
Ansaugluftstrom 17 wird zur Reinigung durch den Luft-
filter 20 hindurchgeführt.
[0022] Der über die Injektoren 25 eingespritzte Kraft-
stoff kann Dieselkraftstoff, aber auch Pflanzenöl oder
dergleichen sein und wird zusammen mit der Verbren-
nungsluft in den Zylindern 14 zu rußpartikelhaitigem Ab-
gas verbrannt. Zur Ableitung des Abgases ist eine Ab-
gasanlage mit einer Abgasleitung 2, einem Abgaskata-
lysator 11 und einem Dieselpartikelfilter 14 vorgesehen.
Die Abgasleitung 2 umfasst einen Abgaskrümmer 21,
der das Abgas aus den einzelnen Zylindern 14 hinaus-
führt und durch ein nachgeschaltetes, gemeinsames Ab-
gasrohr 22 der Abgasleitung 2 ableitet. Der entstehende
Abgasstrom ist durch Pfeile 3 dargestellt.
[0023] Bezogen auf die Strömungsrichtung des Ab-
gasstromes 3 ist optional zunächst der Abgaskatalysator
11 und weiter stromab davon der Dieselpartikelfilter 4 im
Abgasrohr 22 angeordnet, die beide sequentiell durch
den Abgasstrom 3 durchströmt werden.
[0024] Der Dieselpartikeifilter 4 enthält einen nicht dar-
gestellten Filtereinsatz, beispielsweise aus Metallwolle,
einem Drahtgeflecht oder aus einem porösen kerami-
schen Substrat, welcher im Abgasstrom 3 mitgeführte
Rußpartikel auffängt. Die Rußpartikel bleiben im Filter-
einsatz hängen und sammeln sich dort an.
[0025] Der Dieselpartikelfilter 4 umfasst bezogen auf
die Strömungsrichtung des Abgasstromes 3 eingangs-
seitig einen schematisch angedeuteten Brenner 5 zum
Freibrennen des Filtereinsatzes vom Dieselpartikelfilter
4. Dem Brenner 5 ist mittels einer Luftleitung 7 ein Ver-
brennungsluftstrom 6 zugeführt, der eingangsseitig op-
tional durch einen separaten Luftfilter 29 angesaugt wird.
Anstelle des separaten Luftfilters 29 kann auch eine An-
saugung durch den Luftfilter 20 im Ansaugrohr 18 des
Dieselmotors 1 vorgesehen sein. Des weiteren ist von
der Kraftstoffleitung 23 eine Teilleitung 31 abgezweigt,
mittels derer ein Kraftstoffstrom 12 dem Brenner 5 zuge-
führt wird. Der Kraftstoffstrom 12 wird zusammen mit
dem Verbrennungsluftstrom 6 im Brenner 5 verbrannt,
wobei die entstehende Verbrennungswärme den Diesel-
partikelfilter 4 von festsitzenden Rußpartikeln freibrennt.
[0026] Mit steigender Rußpartikelmenge nimmt der
Durchströmungswiderstand des Dieselpartikelfilters 4
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für den Abgasstrom 3 zu. In gleichem Maße steigt auch
der Abgasgegendruck im Abgasstrom 3 stromauf des
Dieselpartikelfilters 4. Zwischen zwei Punkten direkt
stromauf und stromab des Dieselpartikelfilters 4 entsteht
infolge seines Durchströmungswiderstandes ein Druck-
abfall. Der Druck im Abgasstrom 3 ist in Strömungsrich-
tung vor dem Dieselpartikelfilter 4 größer als hinter ihm.
Es stellt sich eine Druckdifferenz ∆ p ein. Mit steigendem
Verschmutzungs- bzw. Verrußungsgrad des Dieselpar-
tikelfilters 4 steigt auch die Druckdifferenz ∆ p.
[0027] Teil der Abgasleitung 2 ist eine Abgasneben-
stromleitung 9, die strömungsleitend parallel zum Ab-
schnitt des Abgasrohres 22 mit dem Dieselpartikelfilter
4 geschaltet ist. Dazu zweigt die Abgasnebenstromlei-
tung 9 bezogen auf die Strömungsrichtung des Abgas-
stromes 3 zwischen dem Abgaskatalysator 11 und dem
Dieselpartikelfilter 4, also stromauf des Dieselpartikelfil-
ters 4 vom Abgasrohr 22 ab und ist stromab vom Diesel-
partikelfilter 4 wieder in das Abgasrohr 22 hineingeführt.
Infolge des Abgasgegendruckes, insbesondere des sich
am Dieselpartikelfilter 4 ausbildenden Differenzdruckes
∆ p bildet sich in der Abgasnebenstromleitung 9 ein Ab-
gasnebenstrom 10 aus, der stromauf vom Dieselparti-
kelfilter 4 aus dem Abgasstrom 3 abgezweigt und strom-
ab davon wieder in ihn hineingeführt ist. Mit steigendem
Differenzdruck ∆ p steigt auch der Massenstrom des Ab-
gasnebenstroms 10.
[0028] Zur Förderung des Verbrennungsluftstromes 6
für den Brenner 5 ist eine Strömungsmaschine 8 vorge-
sehen, die von dem durch die Abgasnebenstromleitung
9 geführten Abgasnebenstrom 10 angetrieben ist. Im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel ist die Strömungsmaschine
8 als Turbolader ausgeführt und umfasst eine Turbine
26, einen Verdichter 27 sowie eine Welle 28. Die Turbine
26 ist in der Abgasnebenstromleitung 9 angeordnet und
wird vom Abgasnebenstrom 10 angetrieben. Die Turbine
26 treibt ihrerseits mittels der Welle 28 den Verdichter
27 an, der in der Luftleitung 7 angeordnet ist und seiner-
seits den Verbrennungsluftstrom 6 fördert. Mit größer
werdendem Abgasnebenstrom 10 steigt die Leistung der
Turbine 26 und damit die Förderleistung des Verdichters
27, in dessen Folge auch der Massenstrom des Verbren-
nungsluftdomes 6 ansteigt. Es ist ein ungesteuerter,
selbstregelnder Antrieb der Strömungsmaschine 8 durch
den sich in der Abgasnebenstromleitung 9 ausbildenden
Gasdruck des Abgasnebenstromes 10 gebildet.
[0029] Gleichzeitig erfolgt auch eine Steuerung des
dem Brenner 5 zugeführten Kraftstoffstromes 12 in Ab-
hängigkeit des am Dieselpartikelfilter 4 anliegenden Dif-
ferenzruckes ∆ p im Abgasstrom 3. In der Folge steigt
mit größer werdendem Abgasgegendruck und damit
auch mit größer werdendem Differenzdruck ∆ p die Bren-
nerleistung des Brenners 5. Die freibrennende Wirkung
des Brenners 5 steigt selbstregelnd mit steigendem Ver-
schmutzungs- bzw. Verrußungsgrad des Dieselpartikel-
filters 4 mit dem daran anliegenden Differenzdruck ∆ p
als Regelgröße.
[0030] Die gezeigte Anordnung wird bevorzugt konti-

nuierlich betrieben, wobei sich innerhalb gewisser
Schwankungen eine Gleichgewichtslage zwischen
Brennerleistung und Differenzdruck ∆ p einstellt, bei der
einerseits eine hinreichende Durchlässigkeit des Diesel-
partikelfilters 4 für den Abgasstrom 3 und andererseits
die gewünschte Filterwirkung des Dieselpartikelfilters 4
sichergestellt ist.
[0031] Die Steuerung des dem Brenner 5 zugeführten
Kraftstoffstromes 12 in Abhängigkeit vom Abgasgegen-
druck bzw. Differenzdruck ∆ p kann durch in Fig. 2 dar-
gestellte Drucksensoren 32, 33 und ein nicht dargestell-
tes elektronisches Steuergerät mit einem Steuerventil er-
folgen. Es kann auch eine mechanische Steuerung bzw.
Regelung beispielsweise über die Förderleistung der
Strömungsmaschine 8 zweckmäßig sein.
[0032] Fig. 2 zeigt eine Variante der Anordnung nach
Fig. 1, bei der die Abgasnebenstromleitung 9 zwar eben-
so wie bei der Darstellung nach Fig. 1 den Dieselparti-
kelfilter 4 umgeht. Sie ist jedoch nicht stromab des Die-
selpartikelfilters 4 wieder zurück in das Abgasrohr 22 ge-
führt, sondern mündet stromab des Luftfilters 20 in das
Ansaugrohr 18 des Dieselmotors 1. Vielmehr wird er
samt seiner mitgeführten Rußpartikel vergleichbar zu ei-
ner Kurbelgehäuseentlüftung dem Ansaugluftstrom 17
für die Verbrennung in den Zylindern 14 beigemischt.
Hierdurch wird vermieden, dass der nicht durch den Die-
selparükelfilter 4 hindurchgeführte, mit Rußpartikeln be-
ladene Abgasnebenstrom 10 ungefiltert ins Freie ge-
langt.
[0033] Die Turbine 26 der Strömungsmaschine 8 er-
hält ihre Antriebsenergie aus dem Abgasnebenstrom 10
infolge einer Druckdifferenz, die zwischen der Einström-
seite des Dieselpartikelfilters 4 und der Ausströmseite
des Luftfilters 20 herrscht. Auch diese Druckdifferenz ist
abhängig vom Beladungszustand des Dieselpartikelfil-
ters 4 und des sich stromauf davon einstellenden Abgas-
gegendruckes, wodurch eine Selbstregelung des Bren-
ners 5 eintritt.
[0034] Optional kann aber auch bei der Anordnung
nach den Fig. 1 und 2 ein Steuerventil 34 in der Abgas-
nebenstromleitung 9 entsprechend der Darstellung nach
Fig. 2 angeordnet sein. Zur Betätigung des Steuerventils
34 kann stromauf des Dieselpartikelfilters 4 ein Druck-
sensor 32 angeordnet sein, der den Abgasgegendruck
am Dieselpartikelfilter 4 im Abgasstrom 3 misst. Abhän-
gig von dessen Messergebnis wird beim Überschreiten
eines zulässigen Abgasgegendrucks des Dieselpartikel-
filters 4 das Steuerventil 34 geöffnet. Dieses bleibt ent-
weder für ein vorbestimmtes Zeitintervall oder bis zum
Unterschreiten eines vorgegebenen Grenzwertes des
Abgasgegendrucks geöffnet, wodurch signalisiert ist,
dass der Dieselpartikelfilter 4 hinreichend freigebrannt
ist. Bedarfsweise kann auch eine Abschaltung durch
Schließen des Steuerventils 34 erfolgen.
[0035] Zusätzlich zum stromauf des Dieselpartikelfil-
ters 4 angeordneten Drucksensor 32 kann auch ein wei-
terer Drucksensor 33 stromab des Dieselpartikelfilters 4
angeordnet sein. Dieser misst den Abgasdruck im Ab-
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gasstrom 3 stromab des Dieselpartikelfilters 4. Aus der
Differenz ihrer beiden Messwerte ergibt sich die Druck-
differenz ∆ p zwischen der Vorder- und Rückseite des
Dieselpartikelfilters 4 als Maß für seinen Verschmut-
zungsgrad und den damit ansteigenden Druckabfall.
Durch eine entsprechende, nicht dargestellte Steuer-
schaltung dient die Druckdifferenz ∆ p als Steuer- bzw.
Regelgröße für das Steuerventil 34 und damit für den
Betrieb der Strömungsmaschine 8 bzw. des Brenners 5.
[0036] Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 ist noch ei-
ne Kraftstoffleitung 35 für den Kraftstoffstrom 12 zum
Brenner 5 vorgesehen, die separat zu den Kraftstofflei-
tungen 23, 24 der Zylinder 14 ausgebildet ist. Zusammen
mit entsprechenden, nicht dargestellten Tanks ist es
möglich, die Zylinder 14 beispielsweise mit einem Kraft-
stoffstrom 30 aus Dieselkraftstoff zu versorgen, während
der Brenner 5 mit einem Kraftstoffstrom 12 aus einem
abweichenden, für den Betrieb des Brenners 5 besser
geeigneten Brennstoff versorgt wird. Die separate Kraft-
stoffleitung 35 kann auch bei der Anordnung nach Fig. 1
zweckmäßig sein. Die Regelung bzw. Steuerung des
Kraftstoffstromes 12 in der separaten Kraftstoffleitung 35
erfolgt in gleicher Weise wie beim Ausführungsbeispiel
nach Fig. 1. In den übrigen Merkmalen und Bezugszei-
chen stimmt die Anordnung nach Fig. 2 mit derjenigen
nach Fig. 1 überein.

Patentansprüche

1. Abgasanlage eines Dieselmotors (1), umfassend ei-
ne Abgasleitung (2) für einen Abgasstrom (3) des
Dieselmotors (1), mit einem in der Abgasleitung (2)
angeordneten Dieselpartikelfilter (4) und mit einem
Brenner (5) zum Freibrennen des Dieselpartikelfil-
ters (4), wobei ein Verbrennungsluftstrom (6) mittels
einer Luftleitung (7) in den Brenner (5) geführt ist,
dadurch gekennzeichnet dass eine Strömungs-
maschine (8) zur Förderung des Verbrennungsluft-
stromes (6) und eine den Dieselpartikelfilter (4) um-
gehende, zur bedarfsweise Durchströmung vorge-
sehene Abgasnebenstromleitung (9) angeordnet
sind, wobei die Strömungsmaschine (8) von einem
durch die Abgasnebenstromleitung (9) geführten
Abgasnebenstrom (10) angetrieben ist.

2. Abgasanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Strömungsmaschine (8) ein Tur-
bolader ist.

3. Abgasanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abgasnebenstromleitung
(9) stromauf des Dieselpartikelfilters (4) von der Ab-
gasleitung (2) abgezweigt ist.

4. Abgasanlage nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass stromauf des Dieselpartikelfilters (4)
ein Abgaskatalysator (11) vorgesehen ist, wobei die

Abgasnebenstromleitung (9) zwischen dem Abgas-
katalysator (11) und dem Dieselpartikeifilter (4) von
der Abgasleitung (2) abgezweigt ist.

5. Abgasanlage nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abgasnebenstromleitung
(9) stromab des Dieselpartikelfilters (4) wieder in die
Abgasleitung (2) hineingeführt ist.

6. Abgasanlage nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abgasnebenstromleitung
(9) in ein Ansaugrohr (18) für frische Verbrennungs-
luft des Dieselmotors (1) hineingeführt ist.

7. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass ein ungesteuerter
Antrieb der Strömungsmaschine (8) durch den sich
in der Abgasnebenstromleitung (9) ausbildenden
Gasd ruck des Abgasnebenstromes (10) vorgese-
hen ist.

8. Abgasanlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Abgasneben-
stromleitung (9) ein Steuerventil (34) und stromauf
des Dieselpartikelfilters (4) in der Abgasleitung (2)
ein Drucksensor (32) angeordnet sind, wobei eine
Steuerung bzw. Regelung des Steuerventils (34) ab-
hängig vom Messergebnis des Drucksensors (32)
vorgesehen ist.

9. Abgasanlage nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass stromab des Dieselpartikelfilters (4)
ein weiterer Drucksensor (33) in der Abgasleitung
(2) angeordnet ist, wobei eine Steuerung bzw. Re-
gelung des Steuerventils (34) abhängig von einem
durch die beiden Drucksensoren (32, 33) ermittelten,
am Dieselpartikelfilter (4) anliegenden Differenz-
druck (∆ p) im Abgasstrom (3) vorgesehen ist.

10. Verfahren zum Betrieb einer Abgasanlage nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Steuerung eines dem Brenner (5)
zugeführten Kraftstoffstromes (12) in Abhängigkeit
von einem sich stromauf des Dieselpartikelfilters (4)
bildenden Abgasgegendruck, und insbesondere in
Abhängigkeit des am Dieselpartikelfilter (4) anlie-
genden Differenzdruckes (∆ p) im Abgasstrom (3)
erfolgt.
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